
Anfrage 26033

an den Oberbürgermeister der Stadt Heilbronn

gem. § 24 Abs. 4 Gemeindeordnung i.V.m. § 21 Abs. 2 Geschäftsordnung

Stadträtin/Stadtrat: Fraktion/Gruppierung: Datum:

Dagenbach PRO Heilbronn  24.6.2026

Drohende Obdachlosigkeit

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

die Heilbronner Stimme berichtete inzwischen mehrfach (u.a. Firma plant Abriss und 

Neubauten in Heilbronn – Mietern droht Obdachlosigkeit) darüber, dass eine Asperger 

Baufirma mehrere Gebäude in der Heilbronner Mönchseestraße abreißen will und nun  

bis zu 80 Bewohnern der Verlust ihres Zuhauses und Obdachlosigkeit drohe.

Wenige Tage zuvor wurden aus Kreisen der betroffenen Bewohner auch Mitglieder des 

Gemeinderates dazu unterrichtet.

Dabei soll es sich um befristete Zeitmietverträge handeln, die auch verlängert worden 

sein sollen bzw. Verlängerungen in Aussicht gestellt werden sollen.

Dazu wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten:

1.  Welche Stellungnahme gibt die Stadtverwaltung dazu ab;

2. seit wann hatte die Stadtverwaltung davon Kenntnis;

3. liegen tatsächlich Zeitmietverträge vor;

3.1. wenn JA: sind durch Fristverlängerungen diese zu normalen Mietverträgen 

geworden;

4. welche Vorsorgemaßnahmen wurden/werden seitens der Stadtverwaltung außer der 

Kommentierung auf Presseanfragen im Rahmen der Prävention und Vorsorgepflicht für 

von Schaden bedrohten Mitbürger unternommen;

4.1 erfolgen solche Bemühungen mindestens in gleicher Weise wie für die 

Unterbringung legaler und illegaler Zuwanderer;
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5. in welcher Weise wird sonst für Abhilfe gesorgt?

Mit freundlichen Grüßen

Alfred Dagenbach

Stadtrat 


